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Ein Start mit Licht  
und Schatten
EISHOCKEY Zum Saisonstart gelang 
dem EHC Kandersteg I gegen den SC Bö-
nigen kein Exploit und er unterlag dis-
kussionslos mit 1:10 Toren.

Gegen einen der Gruppenfavoriten woll-
ten die Kandersteger das Schwergewicht 
auf die Defensive und Absicherung 
legen. Da auch der Gegner eher verhal-
ten startete, gelang dies in den ersten 
Minuten. Doch schon bald zeigte sich ei-
nerseits die spielerische und läuferische 
Stärke der Böniger und andererseits 
zeigten sich die Gäste nicht in allen 
Spielsituationen sattelfest. Trotz vielen 
tollen Paraden von Torhüter Grégory 
Steiner konnten die Einheimischen die 
(zu) vielen Fehler nutzen.

Premiere als Lichtblick
Bei einem der ersten Torschüsse des EHC 
Kandersteg erzielte Nicolas Straubinger 
seinen ersten 2.-Liga-Treffer. Der Puck 
wurde von Captain Ronny Maurer sofort 

als Erinnerung «konfisziert» und nach 
dem Spiel dem Torschützen überreicht. 
Leider konnte der so auf zwei Tore ver-
kürzte Rückstand nicht in die erste Pause 
gerettet werden. Im zweiten Drittel ver-
suchten die Kandersteger mit einem  
aggressiveren System, dem Gegner den 
Schneid abzukaufen. Dies missriet gründ-
lich. Der Wechsel schien die eigenen Spie-
ler mehr zu überfordern als die Böniger. 
Fünf Tore in sieben Minuten waren die 
bittere Quittung. Der bedauernswerte 
Torhüter Steiner wurde durch den Neu-
ling Dario Rüttimann ersetzt. Er erhielt 
sofort sehr viele Möglichkeiten, sich in 
Szene zu setzen und spielte gross auf. 

Aufbauen auf zweiter Spielhälfte
In den zweiten 30 Minuten kassierten 
die Kandertaler nur noch ein Gegentor. 
Die Böniger liessen angesichts des gros-
sen Vorsprungs sicher die letzte Konse-
quenz vermissen. Die Gäste verloren 
aber zumindest ihren Kampfgeist nie. 

Leider war auch das zehnte Tor sinnbild-
lich, entstand dieses doch erneut aus 
einem Stellungsfehler. Trotzdem können 
und müssen die Spieler des EHC Kan-
dersteg I vor allem auf dem im letzten 
Drittel Gezeigten aufbauen. Die Fehler-
quote muss reduziert, die Konzentrati-
onslücken müssen eliminiert werden. 
Denn schon im nächsten Spiel wartet mit 
dem EHC Bern 96 ein direkter Konkur-
rent auf die Kandersteger.
 

ANDREAS JOSI, EHC KANDERSTEG

Matchtelegramm 
SC Bönigen – EHC Kandersteg 10:1
Eissportzentrum Bödeli. Zuschauer: 116. 
Schiedsrichter: Smetak M. / Wegmüller F. Stra-
fen: SCB 2 x 2 Minuten, EHCK 7 x 2 Minuten. Tore: 
5. Bohren (Eymann) 1:0; 11. Bohren (Hubacek) 
2:0; 12. Rohrbach (Müller) 3:0; 18. Straubinger 
(Künzi B.) 3:1; 19. Bohren (Vrana) 4:1; 24. Rohr-
bach (Feuz, Zeller; Ausschluss Straubinger) 5:1; 
27. Eymann (Bohren, Vrana) 6:1; 28. Zeller (Rohr-
bach) 7:1; 29. Feuz (Zeller, Rohrbach) 8:1; 31. Hu-
bacek (Suter) 9:1; 50, Feuz (Rohrbach) 10:1

Der Kandersteger Nicolas Straubinger bei seiner Torpremiere. BILD MICHAEL SCHINNERLING

Keine Chance für  
die Gäste
EISHOCKEY Die Siegesserie geht  
weiter: Der EHC Adelboden gewinnt 
gegen den HC Vallée de Joux in einem 
einseitigen Spiel mit 6:1.

Die Einheimischen begannen mit viel 
Druck auf das gegnerische Tor und 
schnupperten bereits in der Startminute 
an einem Treffer. In der dritten Minute 
konnte Marcon die Verteidigung überlis-
ten und brachte Adelboden in Führung. 
Nach einem Bully-Goal von Kunz er-
wachten beim Stand von 2:0 nun auch 
die Gäste, die Engstligtaler blieben aber 
mit schnellen Kontern gefährlich. Nach 
einer Grosstat von Rino konnte Bryan 
Berthoud am anderen Ende den An-
schlusstreffer erzielen. 

Das zweite Drittel begann mit einer 
Strafe gegen Vallée de Joux und Tschanz 
erhöhte die Führung durch einen geni-
alen Ablenker. Die Gäste versuchten sich 
in Schadensbegrenzung, die Einheimi-
schen blieben aber die bessere Mann-
schaft und konnten das Polster kurz vor 
Ende des zweiten Drittels noch aus-
bauen. Im Schlussabschnitt legte die 

Heimmannschaft schnell nach, Germann 
traf zum 5:1. Die Einheimischen verwal-
teten geschickt und liessen den Gästen 
kaum Chancen zu. Kropf konnte nach 
einer schönen Kombination zum 6:1- 
Schlussresultat einschieben. 

Mit diesem vierten Sieg in Folge be-
legt Adelboden nun Tabellenplatz zwei. 
Das nächste Heimspiel findet am 24. Ok-
tober gegen Star Forward statt. 

TOBIAS BLEUER, EHC ADELBODEN

Matchtelegramm
EHC Adelboden – HC Vallée de Joux 6:1 (2:1, 2:0, 
2:0)

Sportarena Adelboden – Zuschauer: 236. – SR 
Gerber; Schéda/Oberson. – Tore: 03. Marcon 
(Tschanz) 1:0. 08. Kunz (Nydegger) 2:0. 15. Bert-
houd (Dixon, Muller) 2:1. 22. Tschanz (Inniger, 
Marcon/Ausschluss Magnenat) 3:1. 40. Marcon 
(Tschanz, Kropf) 4:1. 42. Germann (Willen) 5:1. 
52. Kropf (Tschanz, Marcon) 6:1. Strafen: 2-mal 
2 Minuten gegen Adelboden; 5-mal 2 Minuten und 
1-mal 10 Minuten gegen Vallée de Joux. Adelbo-
den: Friedli; Inniger, Dähler, Willen, Zryd, Maier, 
Nydegger, Grossenbacher, Donatsch; Marcon, Ger-
mann, Brechbühl, Nydegger, Christen, Tschanz, 
Kropf, Roth, Schmid, Burn, Kunz, Künzi; Lanz. 

Captain Marcon war mit 4 Punkten massgeblich am Sieg der Adelbodner beteiligt und führt nun die 
Skorerliste der Westgruppe mit 13 Punkten an.  BILD ZVG

Jetzt schon springen wie im Winter
KANDERSTEG Die Swisscom Nordic 
Arena bietet ab morgen Mittwoch neue 
Trainingsmöglichkeiten. Dank etwa 15 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
können Athleten auf der Lötschberg-
schanze bereits jetzt wie im Winter auf 
einer Eisspur trainieren. 

SUSANNA STUDER

Skispringen ist im Sommer nicht gleich 
wie im Winter. Dies bedeutet für die Ath-
letinnen und Athleten jeweils eine gros se 
Umstellung: Im Winter ist die Anlaufspur 
jeweils schneller, im Sommer langsamer. 
Zur Vorbereitung für die Winterwett-
kämpfe reisten die Kaderathleten im 
Herbst immer ins Ausland, zum Beispiel 
nach Deutschland oder in den Norden, 
wo die Schanzen speziell auf «Winter» 
vorbereitet werden. 

In diesem Jahr sind solche Ausland-
reisen nicht gut möglich, darum hat der 
Skiverband die Kandersteger Spezialis-
ten angefragt, ob sie den Aufwand auf 
sich nehmen und die Spur der Lötsch-
bergschanze mit Schnee und Eis ent-
sprechend präparieren würden. So eine 
Eisspur sei durchaus eine «gefragte 
Sache», erklärt Ruedi Ogi, einer der Ver-
antwortlichen der Swisscom Nordic 
Arena. 

Damit ein Eisanlauf entsteht, braucht es 
eine kühlbare Spur, Schnee, Wasser und 
viel «Manpower». Doch wie geht das? 
Auf der Kunsteisbahn Kandersteg fällt 
bei der Präparation des Eisfeldes immer 
viel «Abfallschnee» an. Dieser wurde am 
Donnerstagmorgen zur Sprunganlage 
transportiert und in Transportsäcke ab-
gefüllt. Am Nachmittag flog der Heliko-
pter diese Säcke hoch und deponierte sie 
entlang der Anlaufspur. Anschliessend 
wurde der Schnee von den Helfern mit 
Wasser vermischt und in die schon vor-
gekühlte Spur gepresst. Nun muss das 
Ganze einige Tage richtig gefrieren und 
wird dann abgeschliffen. 

Eisspur geplant bis 7. November
Laut den Verantwortlichen haben sich 
schon einige Teams zum Trainieren an-
gemeldet. Daneben ist es für die Teams 
auch wichtig, Materialtests durchführen 
zu können. Die Trainingsmöglichkeit auf 
dieser Eisspur wird bis am 7. November 
angeboten. Dann wird die Schanze ge-
schlossen und mit Netzen auf den rich-
tigen Winterbetrieb umgestellt. Kommt 
allerdings ein früher Wintereinbruch, 
müsste die Schanze sofort umgerüstet 
und die Eisspurtrainings müssten einge-
stellt werden. Freiwillige Helfer füllen die Anlaufspur mit Schnee.  BILD MARC STÜBI

Auf der Lötschbergschanze herrscht bereits 
«Winter» für die Springer.  BILD SUSANNA STUDER


